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Stellungnahme zur Anfrage der Fachschaft Philosophie  

vom 26. Januar 2026 

Die von der Fachschaft aufgeworfenen Fragen im Zusammenhang mit der 

Lehrveranstaltung von Frau Andersen im laufenden Wintersemester wurden 

Ende November 2025 von Studierenden und dem Seniorat an das Institut her-

angetragen. Daraufhin hat Prof. Rotte als unmittelbar Zuständiger Anfang De-

zember 2025 ein klärendes Gespräch mit Frau Andersen und im Anschluss mit 

dem Seniorat Politikwissenschaft geführt, in dem diese bis dato nicht bekann-

ten Probleme thematisiert wurden. 

Vor diesem Hintergrund stellen wir für das IPW zu den gestellten Fragen Fol-

gendes fest: 

Das IPW ist seinem Selbstverständnis nach ein offenes und inklusives Institut. 

Die adressierten Probleme, so sie in der geschilderten Weise aufgetreten sind, 

sind nicht mit unseren Grundsätzen und Standards in Lehre und Prüfungen so-

wie im Umgang mit den Studierenden vereinbar. Es versteht sich von selbst, 

dass zu den wissenschaftlichen Standards die bestmögliche Rollentrennung von 

Lehrenden und Privatpersonen ebenso gehört wie die Behandlung von Semi-

narkontexten als geschützte Räume zur offenen, freien Diskussion auf dem Bo-
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den der freiheitlich-demokratischen Grundordnung und der Bandbreite der wis-

senschaftlichen Literatur sowie unter Respektierung der Persönlichkeitsrechte 

aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Ebenso gehören die Förderung einer 

selbstständigen Anfertigung studentischer Arbeiten sowie die faire Bewertung 

von Prüfungsleistungen zu den Grundelementen einer wissenschaftlichen Aus-

bildung an einer Universität, denen auch das IPW selbstverständlich verpflich-

tet ist.   

Zugleich geht die Leitung des IPW davon aus, dass es der wissenschaftlichen 

Nachwuchsförderung sehr dienlich ist, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in ih-

rer Qualifizierungsphase bereits mit eigenständig durchzuführender Lehre zu 

betrauen und auch zu entsprechenden Fortbildungen zu ermuntern. Für den 

Fall, dass dabei von Seiten der Dozierenden oder der Studierenden Probleme 

auftreten, steht das Institut jederzeit für eine entsprechende Unterstützung zur 

Verfügung; nicht zuletzt die Professorinnen und Professoren des Instituts haben 

stets ein offenes Ohr für diesbezügliche Anliegen.  

Im vorliegenden Fall hat das Institut den Studierenden über das Seniorat ent-

sprechend angeboten, dass Studierende, die Bedenken hinsichtlich einer fairen 

Leistungsbewertung im fraglichen Seminar haben, ihre Arbeit von Prof. Rotte 

als Fachvertreter für den Bereich Internationale Beziehungen betreuen und be-

werten lassen können.  

Für weitere Fragen seitens betroffener Studierender, aber auch seitens des Se-

niorats Politikwissenschaft sowie der Fachschaft Philosophie stehen die Unter-

zeichnenden für das IPW gerne zur Verfügung. 

Prof. Dr. Ralph Rotte     Prof. Dr. Hans-Jörg Sigwart 

Fachvertreter des Teilbereichs     Amtierender GD des IPW 

Internationale Beziehungen     

 


